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Von Biichern

ROTES KREUZ UBER EUROPA

Im Osang-Verlag, Miinchen, ist kiirzlich ein gefillig
ausgestattetes Buch von Ernst Baum erschienen, das
den Titel trigt «Rotes Kreuz tiiber Europay. Auf rund
hundert Seiten wird von Kriegs- und Katastrophen-
schauplitzen berichtet, auf denen sich europiische Rot-
kreuzgesellschaften eingesetzt haben. In dreizehn Kapi-
teln manifestiert sich in Augenzeugenberichten die vol-
kerverbindende Idee des Roten Kreuzes, wie sie sich in
der tapferen Menschlichkeit einfacher Minner und
Frauen spiegelt, die sich unter das Zeichen des Roten
Kreuzes gestellt haben, um Freund und Feind, Lands-
leuten und fremden Notleidenden Hilfe und Trost zu
spenden.

Die spannend geschriebenen Berichte sind von dreissig
ausgezeichneten Aufnahmen begleitet. Der General-
sekretir der Liga der Rotkreuzgesellschaften, Henrik
Beer, schrieb das Geleitwort. Es ist durch ein Vorwort
von H. Coursier, juristischer Beirat im Internationalen
Komitee vom Roten Kreuz, erginzt worden. Geben wir
zur Charakterisierung des Buches die Schlussworte
H. Coursiers wieder:

«Die in der vorliegenden Anthologie zusammengestell-
ten Berichte lassen die grosse Bedeutung des Roten
Kreuzes in der Vergangenheit und noch mehr fiir die
Zukunft erkennen. Will man die Verdienste und die
Daseinsberechtigung des Roten Kreuzes in einem Satz
zusammenfassen, so darf man sagen: Das Rote Kreuz
ist das Gewissen der Menschheit.» E.T.

DER KORPER DES MENSCHEN

Es ist nicht leicht, aus dem uferlosen Gebiet der Lehre
-om menschlichen Koérper das fiir eine Einfithrung
Wesentliche herauszugreifen, iibersichtlich, klar und
trotz der notwendigen Vereinfachung richtig darzu-
stellen. Professor Dr. Adolf Faller, Dozent an der
Universitit Freiburg/Schweiz, ist das in seinem Lehr-
buch «Der Kérper des Menschen, Einfithrung in Bau
und Funktion», das im Verlag Georg Thieme, Stutt-
gart, als flexibles Taschenbuch herausgckommen ist,
vorziuglich gelungen.

Das Buch ist vor allem fiir Krankenschwestern, Pfleger
und Heilpidagogen gedacht, wird aber auch Medizin-
mester in der Anatomie und

studenten im ersten 5

Physiologie gute Dienste leisten. Die Tatsache, dass die
Publikation schon nach einem Jahr eine zweite Auf-
lage erfahren hat, spricht fiir ihre Brauchbarkeit.

Im Vorwort zur ersten Auflage wurde der Grundplan
wie folgt skizziert: «... Wir versuchten, die Zellen-
lehre an die neuen Erkenntnisse der Elektronenmikro-
skopie anzukniipfen. Entwicklungsgeschichte und Ge-
webelehre wurden auf die einfachsten Grundbegriffe
zuriickgefiithrt. Anstelle einer systematischen Knochen-,
Gelenk- und Muskelanatomie wurde versucht, einen
Begriff vom Bewegungsapparat zu geben, wobei be-
sonders die allgemeinen Gesichtspunkte hervorgehoben
wurden und die Details in den Hintergrund traten.
Die Verbindung zur Klinik wurde durch zahlreiche
Rontgenskizzen der wichtigen Gelenksgegenden und
des Schidels gesucht. Den innern Organen wurde mehr
Raum als iiblich gewidmet und die topographischen
Zusammenhinge, soweit moglich, hervorgehoben. Auch
hier wurden immer wieder typische Réntgenskizzen
herangezogen. Beim Nervensystem bemiihten wir uns,
vor allem die grossen funktionellen Gesichtspunkte
herauszuarbeiten und dem so wichtigen autonomen
Nervensystem die gebiihrende Beachtung zu schenken.»
Die zweite Auflage wurde iberarbeitet und leicht er-
weitert. Das Werk umfasst 314 Seiten mit 186 meist
zweifarbigen Zeichnungen von Georg Spitzer. Es liegt
ein Lehrbuch vor, das den Bediirfnissen der Praxis ent-
sprechend und nach modernen Gesichtspunkten auf-
gebaut und gestaltet ist, wobei angenchm beriihrt, dass
stets die Ganzheit des Menschen im Auge behalten wird.

Schwestern-Mantel

aus Terylene mit Baumwolle, ganz
doppelt, mit Kapuze und Gurt
Fr.165.—

in grau und blau

aus Loden, Fasson Raglan/Kymono, in

bester Lodenqualitét, grau, ganz gefiittert
Fr.219.— und 249.—

8001 Ziirich
Limmatquai 38, Tel. 051 34 92 82

65



	Von Büchern

